
 

NEWSLETTER 2024-03 
 

Liebe Mitglieder,  
liebe Unterstützer*innen und Interessierte,  
 
Wir freuen wir uns, Ihnen/ euch unseren 3. Newsletter des neuen Jahres zusenden zu 
können. 
 
Im Newsletter erwarten euch/Sie dieses Mal folgende 

Informationen aus der Geschäftsstelle 

1. Jetzt anmelden für die Juleica 2024! 

Informationen aus den Mitgliedsvereinen 

2. CVJM Glauchau e.V.: Stellenausschreibungen  
3. KIB Zwickau: Stellenausschreibung 
4. Fanprojekt Zwickau e.V.: Information über suchtpräventive Veranstaltung 
5. Alter Gasometer e.V.: Veranstaltungshinweis 

Weitere Informationen 

6. KJRS: Workshop "Spielend beteiligen: Von Planspiel bis Minecraft" am 20. März 2024 
7. JUGEND für Europa: Neues zu DiscoverEU Inklusion 
8. Robert Bosch Stiftung GmbH & BV Soziokultur e.V.: Förderprogramm Allzeitorte 
9. BKJ: Künste öffnen Welten 
10. Sozialministerium: Sechster Sächsischer Kinder- und Jugendbericht  
11. DKJS: Fortsetzung des Zukunftspaket 
12. Neulandgewinner: Neulandsucher Ost-West Erfahrungen tauschen - Zukunft zusammen 

angehen 
13. LAG Gewaltfreies Zuhause Sachsen e.V.: Einladung / Online-Fachtag  
14. Carlos Kasper: Girls-Day 
15. Fachstelle für Mädchenarbeit und Genderkompetenz: Veranstaltungshinweis 

 

 
Wenn Sie/ ihr Informationen (z.B. zu Veranstaltungen, Stellenausschreibungen o.ä.) haben/t, die wir mit in unsere Rundmail aufnehmen sollen, 
teilt uns dies bitte mit. 
Auf unsere Internetseite (www.jugendring-westsachsen.de) ist unsere Datenschutzrichtlinie zu finden. Sollten Sie/ solltet ihr unsere Rundmail nicht 
mehr per E-Mail erhalten wollen, können Sie/ könnt ihr jederzeit ohne Angaben von Gründen widersprechen 

 
Herzliche Grüße aus dem Jugendring, 
 
Tom Heilmann und Mignon Junghänel 
 
 
 
Die Beiträge müssen nicht die Meinung der Redaktion oder der Herausgeberin wiedergeben. Irrtümer und Tippfehler vorbehalten. Trotz 
sorgfältiger inhaltlicher Überprüfung übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte von Websites, auf die wir in diesem Newsletter hinweisen. Für 
den Inhalt der angegebenen Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. Der Jugendring Westsachsen e.V. distanziert sich 
ausdrücklich von den Inhalten verlinkter Internetseiten, die er selbst presserechtlich oder redaktionell nicht zu verantworten hat. 

 
 

Der Jugendring Westsachsen e.V. wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes sowie aus Haushaltsmitteln des Landkreises Zwickau. 

http://www.jugendring-westsachsen.de/


 

 Informationen aus der Geschäftsstelle 

1. Jetzt anmelden für die Juleica 2024!  

Termine für die grundständige Schulung im Sommer: 

Freitag, den 24. Mai von 15:00 bis 20:00 Uhr 
Samstag, den 25. Mai von 09:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag, den 07. Juni von 15:00 bis 20:00 Uhr 
Samstag, den 08. Juni von 09:00 bis 16:00 Uhr. 

(Teilnahme an allen vier Tagen notwendig) 

Der Termin für die Aufbauschulung ist der 08. Juni 2024. 

Termine für die grundständige Schulung im Herbst: 

Freitag, den 01. November von 15:00 bis 20:00 Uhr 
Samstag, den 02. November von 09:00 bis 16:00 Uhr      
Freitag, den 15. November von 15:00 bis 20:00 Uhr 
Samstag, den 16. November vo 09:00 bis 16:00 Uhr. 

(Teilnahme an allen vier Tagen notwendig) 

Der Termin für die Aufbauschulung ist der 16. November 2024. 

Ort der Veranstaltungen:   Jugendring Westsachsen e.V.,  
Friedrich-Engels-Straße 30/32, 08058 Zwickau 

Kosten:             

Mitglieder:             40,00 Euro 
Nichtmitglieder:     60,00 Euro 
Wiederholer:         15,00 Euro 
 
Anmeldung 
 

Informationen aus den Mitgliedsvereinen 

2. CVJM Glauchau e.V.: Stellenausschreibungen  

Der CVJM Glauchau e.V. sucht aktuell drei Mitabreitende:  

• Pädagog*in für die Projekte des CVJM 

• Fachkraft in der Verwaltung 

• Pägogogische*r Mitarbeiter*in für das Projket Bikebox 

Stellenausschreibungen 

3. KIB Zwickau: Stellenausschreibung 

Das KIB Zwickau sucht zum 1. März 2024 eine sozialpädagogische Mitarbeiterin oder 
einen sozialpädagogischen Mitarbeiter zur Verstärkung des Teams in Zwickau. 

Stellenausschreibung 

4. Fanprojekt Zwickau e.V.: Information über suchtpräventive Veranstaltung 

Wir möchten Euch bitten über folgende Veranstaltung in Eurem Newsletter zu informieren: 

Noch in diesem Jahr soll die Cannabis-Legalisierung erfolgen. Am 19. Februar stimmt der 
Bundestag darüber ab, voraussichtlich am 22. März wird sich der Bundesrat mit dem 
Gesetz befassen. Das Inkrafttreten des Gesetzes zum 1. April erscheint als ziemlich sicher. 

https://jugendring-westsachsen.de/index.php/news-reader/jetzt-anmelden-fuer-die-juleica-2024.html
https://www.cvjm-glauchau.de/
file:///C:/Users/konta/Downloads/KIBAusschreibung2024-1.pdf


 

Dann wären der Anbau und der Besitz von Cannabis für Erwachsene ab 18 Jahre für 
bestimmte Mengen tatsächlich legal. 

Wir nehmen dieses Ereignis zum Anlass uns näher mit dem Konsum von Cannabis und 
seinen Wirkungen zu beschäftigen. Dafür haben wir den ehemaligen Kiffer Amon Barth 
eingeladen. 2005 ist sein Buch „Breit“ erschienen, ein autobiographischer Bericht über 
seine Cannabissucht, die er im Alter zwischen 13 und 21 durchlebt hat. Er erzählt sehr 
offen, wo er heute die Ursachen für das damalige Abrutschen in die Sucht sieht, und was 
er glaubt, daraus gelernt zu haben. 

Zum Thema Legalisierung von Cannabis hat er seine ganz eigene Meinung. Nicht schwarz 
oder weiß, sondern sehr differenziert. Schaut vorbei, hört zu und diskutiert mit. Am Freitag, 
8. März ab 19 Uhr bei uns im Fanprojekt Zwickau – Paul-Fleming-Str. 13, 08066 Zwickau. 
Der Eintritt ist wie immer frei. 

Auftritt von Amon Barth im Morgenmagazin 

„Weißer Rauch für die Cannabis-Legalisierung“ (Tagesschau)  

Lauterbach bei Lanz: "Kiffen in der Gesellschaft angekommen" (ntv)  

5. Alter Gasometer e.V.: Veranstaltungshinweis 

Einladung: Friedensgebet im Zwickauer Dom anlässlich des Kriegsausbruchs vor 
zwei Jahren am 24.02. 

 

Weitere Informationen 

6. KJRS: Workshop "Spielend beteiligen: Von Planspiel bis Minecraft" am 20. 
März 2024 

Liebe Beteiligungsinteressierte, liebe Fachkräfte, 

wir laden herzlich ein zu einem Workshop rund um spielerische Ansätze zur Förderung der 
Kinder- und Jugendbeteiligung. Wir stellen Methoden der Gamification vor, die eine aktive 
Einbindung junger Menschen in Entscheidungsprozesse ermöglichen und ihre Meinungen 
und Ideen in den Vordergrund stellen. Gemeinsam probieren wir interaktive Konzepte aus 
und ergründen, wie diese Jugendbeteiligung stärken können. 

https://player.vimeo.com/video/861706026
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/cannabis-gesetz-100.html?fbclid=IwAR2gn_jcteoHqJb7UTpYMeTvYjtVI7QuWOejzYQWUyXWVinHRewPVwyJrkQ
https://www.n-tv.de/politik/Lauterbach-bei-Lanz-Kiffen-in-der-Gesellschaft-angekommen-article24723721.html?fbclid=IwAR2Lv8Vm9_5VP4cC6UeYRXKYTlGtV-kGNpy8VufgVCujU3soWrYSUeQPIO4


 

Weitere Infos und Anmeldung unter: https://www.kinder-jugendbeteiligung-
sachsen.de/anmeldung-spielend-beteiligen 

Bei Fragen gerne melden unter 0351-3167925 oder j.bahr@kjrs.de. Wir freuen uns auf 
Euch und Sie! 

Herzliche Grüße, 

das Team der Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung 

Bei Fragen gerne melden unter 0351-3167920. Wir freuen uns auf Euch und Sie! 

7. JUGEND für Europa: Neues zu DiscoverEU Inklusion 

DiscoverEU Inklusion bietet jungen Erwachsen die Gelegenheit, Europa mit dem Zug zu 
entdecken. Sie erleben andere Länder, Kulturen und die Vielfalt Europas. Dabei lernen sie 
Gleichaltrige aus ganz Europa kennen und stärken ihre persönliche Entwicklung und ihre 
Selbstwahrnehmung als europäische Bürger*innen.  

Zum Jahr 2024 haben sich für das Erasmus+ Förderformat DiscoverEU Inklusion einige 
neue Förderkriterien ergeben, über die wir Sie gerne informieren möchten. Vielleich tragen 
diese dazu bei, dass das Förderformat so noch etwas besser zu Ihrer Zielgruppe passt. 

Die wichtigsten Änderungen sind: 

• Altersgrenze: Die Teilnehmenden müssen nun nicht länger 18 Jahre am 1. Tag der 
Reise alt sein, sondern 18 Jahre zum Zeitpunkt des Projektbeginns (frühestmöglich der 
1.7. bei einem Antrag zum 20.2.24). Sie haben dann je nach Projektlaufzeit zwischen 
3 und 24 Monate Zeit, die Reise anzutreten. So können also 18 bis 20jährige an 
DiscoverEU Inklusion teilnehmen. 

• Budgeterhöhung: Die Pauschalen für Unterkunft und Verpflegung, für 
Inklusionsunterstützung sowie für die organisatorische Unterstützung wurden 
angehoben. 

• Kommende Antragsfristen: 20. Februar 2024 und 01. Oktober 2024 

Sie als Organisation können jungen Menschen mit geringeren Chancen, die aus 
verschiedensten Gründen eine solche Lernreise nicht selbstständig unternehmen, diese 
Erfahrung ermöglichen. Dabei unterstützen Sie die jungen Menschen bei der Planung, 
Organisation und Durchführung der Reise und begleiten sie bei Bedarf. Gefördert werden 
Kosten für Bahntickets, Inklusionsbedarfe, Unterkunft und Verpflegung sowie für Ihre 
organisatorische Unterstützung. Dass DiscoverEU Inklusion wirkt und jungen Menschen 
einen großen Zuwachs an persönlicher Entwicklung ermöglicht, zeigen die positiven 
Berichte der ersten Reisegruppen. 

Weitere Informationen rund um dieses Förderformat finden Sie hier. Außerdem findet am 
06.02.24 von 14:30 bis 16 Uhr unsere Online-Antragssprechstunde statt, zu der Sie sich 
über diesen Link anmelden können. Darüber hinaus stehen wir Ihnen sehr gerne jederzeit 
für eine individuelle Beratung und Unterstützung zur Verfügung. 

Kontaktieren Sie uns unter: Nora Heising, heising@jfemail.de, 0228-9506-286 oder 
Christina Schmitz, c.schmitz@jfemail.de, 0228-9506-262. 

8. Robert Bosch Stiftung GmbH & BV Soziokultur e.V.: Förderprogramm 
Allzeitorte 

Falls noch nicht über den Weg gelaufen: ein neues Förderprogramm namens "Allzeitorte. 
Gemeinsam mehr bewegen" kann für (sächsische) Jugendverbände und -ringe als Akteure 
der politischen (Jugend-)Bildung interessant sein: 

Sogenannte Tridems aus Betreiber*innen von Alltags- oder Freizeitorten, Politischer 
Bildung und Soziokultur können an insgesamt zehn Standorten eine Förderung in Höhe 

https://www.kinder-jugendbeteiligung-sachsen.de/anmeldung-spielend-beteiligen
https://www.kinder-jugendbeteiligung-sachsen.de/anmeldung-spielend-beteiligen


 

von bis zu 50.000 Euro erhalten, um gemeinsam mit den Besucher*innen der Orte den 
Mehrwert von Demokratie praktisch und gestalterisch erlebbar zu machen. 

Ist das was? Dann noch schnell am 21.02. zur Online-Info-Veranstaltung anmelden oder 
direkt zum Antragsportal des Programms und bis zum 10.03.2024 einen Antrag einreichen. 
Das Gute hier: das Förderprogramm sieht in der Projektlaufzeit eine umfassende 
Konzeptionsphase vor, sodass auch noch potentielle Tridem-Partner*innen gefunden 
werden können und nicht zu Beginn komplett feststehen müssen. 

Mehr Infos sowie einen Ausschreibungsflyer findet ihr hier 

9. BKJ: Künste öffnen Welten 

„Künste öffnen Welten“ ist ein Förderprogramm der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- 
und Jugendbildung (BKJ) und Teil des Bundesprogramms „Kultur macht stark. Bündnisse 
für Bildung“. 

Mit „Kultur macht stark” ermöglicht das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) seit 2013, dass kulturelle Bildungsprojekte Bildungsgerechtigkeit unterstützen und 
insbesondere Kinder und Jugendliche erreichen, die erschwerte Ausgangsbedingungen 
haben. Nach zwei Förderphasen setzt das BMBF „Kultur macht stark” fort und fördert es 
in den Jahren 2023 bis 2027 erneut mit insgesamt 250 Millionen Euro, welche durch 27 
Programmpartner vergeben werden. 

Die BKJ ist einer dieser Programmpartner (Förderkennzeichen 01WQ22102). Mit gut 1.200 
geförderten Projekten und rund 50.000 beteiligten Kindern und Jugendlichen seit 2013 
trägt sie mit „Künste öffnen Welten“ dazu bei, Bildungs- und Teilhabechancen zu 
verbessern. In den Jahren 2023–2027 kann die BKJ Bündnisse mit insgesamt 25 Millionen 
Euro fördern. 

Nächste Möglichkeit für einen Antrag 

Vom 22. Januar bis 29. Februar 2024 können Sie einen Antrag einreichen (Projektstart ab 
15. Juli 2024 möglich). Die nächste Möglichkeit zur Antragstellung haben Sie dann wieder 
vom 01. August bis zum 12. September 2024 (Projektstart ab 15. Januar 2025 möglich). 

Weitere Informationen 

10. Sozialministerium: Sechster Sächsischer Kinder- und Jugendbericht  

Sozialministerin Petra Köpping präsentierte im Kabinett den sechsten sächsischen Kinder- 
und Jugendbericht. Das Ziel der Kinder- und Jugendberichterstattung in Sachsen besteht 
darin, entscheidende Erkenntnisse für die künftige Gestaltung der Kinder- und Jugendhilfe 
zu gewinnen. 

Der aktuelle Bericht trägt den Titel »Digital ist halt normal« und fokussiert sich 
insbesondere auf die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen in digitalen 
Lebenswelten. Dabei werden die sich daraus ergebenden Chancen und 
Herausforderungen für die Kinder- und Jugendhilfe in Sachsen beleuchtet. 

Einige zentrale Ergebnisse des Berichts: 

1. Smartphone-Nutzung: 

94 Prozent der befragten jungen Menschen (10-21 Jahre) in Sachsen besitzen ein eigenes 
Smartphone. 

Fast alle nutzen es täglich, besonders der Besitz und die Nutzung steigen am Übergang 
zum Teenageralter deutlich an. 

 

 

https://www.kjrs.de/ueber-uns/aktuelles/detailansicht/foerderprogramm-allzeitorte
https://www.bkj.de/ganztagsbildung/kuenste-oeffnen-welten/antrag-stellen/


 

2. Internetnutzung: 

Das Internet wird von jungen Menschen in Sachsen am häufigsten genutzt, vor allem für 
die Kommunikation über Messengerdienste und das Streaming von Videos, Filmen, 
Serien, Musik oder Podcasts. 

Soziale Netzwerke spielen eine bedeutende Rolle in ihren Onlineaktivitäten. 

3. Herausforderungen im Online-Umfeld: 

34 Prozent der Befragten stoßen häufig auf beleidigende Kommentare. 

24 Prozent berichten von Fake News und Hassnachrichten. 

23 Prozent sehen sich im Internet mit extremen politischen Ansichten konfrontiert. 

20 Prozent gaben an, bereits online gemobbt oder beleidigt worden zu sein. 

4. Folgen von Online-Mobbing: 

Etwa ein Drittel der Betroffenen leidet unter Schulangst aufgrund von Online-Mobbing. 

Nur etwa 22 Prozent suchen in solchen Situationen Hilfe. 

Der Bericht wird in einer kommenden Sitzung des Landesjugendhilfeausschusses 
vorgestellt. Damit soll auch die Diskussion in der Fachöffentlichkeit angeregt werden. 

Sechster Kinder- und Jugendbericht des Freistaates Sachsen 

11. DKJS: Fortsetzung des Zukunftspaket 

Übermorgen geht die Fortsetzung des Zukunftspaketes an den Start! 

Weitere Infos  

12. Neulandgewinner: Neulandsucher Ost-West Erfahrungen tauschen - Zukunft 
zusammen angehen 

Mit dem Programm „Neulandsucher Ost-West“ unterstützt der Verein Neuland gewinnen 
e. V. in Kooperation mit der Stiftung Bundespräsident-Theodor-Heuss-Haus engagierte 
Menschen, die in ihren Dörfern und Kleinstädten für Teilhabe und demokratisches 
Miteinander einstehen. Menschen, die mutig, kreativ und verantwortungsbewusst 
Veränderungen anstoßen, die andere mitnehmen und ihre Erfahrung weitergeben wollen. 
Menschen, die Ideen haben, um die Zukunft mitzugestalten, dafür eigene Wege gehen und 
dabei immer in die Gesellschaft vor Ort hineinwirken. Solche Neulandsucher*innen gibt es 
überall – unsere Ausschreibung richtet sich an Aktive in den ländlichen Räumen ganz 
Deutschlands. 

Unsere gesamte Gesellschaft verändert sich in rasender Geschwindigkeit – und jede*r von 
uns trägt Ideen und Erfahrungen mit sich, um diesen Wandel zu gestalten. Deshalb bringen 
wir im Bewerbungsprozess jeweils ein ostdeutsches und ein westdeutsches Projekt als 
Tandem-Partner*innen zusammen. Diese Projekt-Tandems tauschen ihre Erfahrungen, 
Gesellschaft zu gestalten, über die Förderlaufzeit untereinander aus und lernen 
voneinander. 

Gehörst du auch zu denen, die unsere Zukunft mitgestalten wollen? Wir unterstützen dein 
Projekt mit 5.000€ für ein Jahr, damit du deine Ideen umsetzen kannst. Zudem stärken wir 
dich und das Projekt, indem wir es mit anderen verbinden – über Werkstätten und 
Vernetzungsformate, über spannende Veranstaltungen wie OPEN Neuland / ÜBERLAND 
Festival und über unser wachsendes Netzwerk der Neulandgewinner*innen. 

Alle Informationen zur Ausschreibung  

13. LAG Gewaltfreies Zuhause Sachsen e.V.: Einladung / Online-Fachtag  

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/43424
https://www.das-zukunftspaket.de/
https://neulandgewinnen.de/


 

Wir laden Sie herzlich zu unserer Online-Diskussion "Von Aktionskunst bis Justiz: Wege 
für mehr Gleichberechtigung" am 07. März 2024 von 10:00 - 13:30 Uhr ein.  

Wir befinden uns im Wahljahr 2024 und wir alle fragen uns, wie die Wahlen in Sachsen 
wohl ausgehen werden. Derzeit gehen wieder viele Menschen auf die Straßen und 
demonstrieren u.a. für Menschenrechte und demokratische Werte: In Sachsen haben sich 
mehrere Hunderttausend Menschen gegen Rechtsextremismus und Ausgrenzung 
positioniert. 

Maßgeblich für eine Demokratie ist aber die Gleichberechtigung der Geschlechter und 
damit auch der Schutz vor geschlechtsspezifischer Gewalt. Aus diesem Grund möchten 
wir den Aktionsmonat März zum Internationalen Frauentag/feministischen Streiktag 
nutzen, um darüber zu diskutieren, welche Möglichkeiten Betroffene und Angehörige von 
häuslicher Gewalt haben, sich juristisch zu wehren. Wir erfahren mehr über die aktuellen 
Herausforderungen in der Justiz und erarbeiten interaktiv erste Ideen, wie man sich gegen 
Ungerechtigkeiten jenseits der Justiz politisch einsetzen kann. 

Unsere Gästinnen sind: 

• Britta Lehnert und Anna Vorwerg, Rechtsanwältinnen und Mitglieder im Deutschen 
Juristinnenbund (djb) 

• Cesy Leonard, Aktionskünstlerin und Gründerin der Radikalen Töchter 

Ablauf & Anmeldung 

14. Carlos Kasper: Girls-Day 

Am Donnerstag, den 25. April 2024, findet der diesjährige Girls'Day statt. Zum Hintergrund: 
https://www.girls-day.de/ Carlos Kasper nimmt als Abgeordneter des Deutschen 
Bundestages auch in diesem Jahr daran teil und möchte Mädchen und jungen Frauen 
ermöglichen, Einblick in die Abläufe des Parlaments in Berlin und seine Tätigkeit als 
Abgeordneter im Deutschen Bundestag zu gewähren.  

Es erwartet die Teilnehmerinnen ein spannender Tag mit einer Führung durch das 
Parlament, mehreren Terminen im Bundestag und vielfältigen Gesprächsrunden mit 
weiteren Vertreter:innen der SPD-Bundestagsfraktion. Die Teilnahme ist kostenlos, die 
Fahrt- und Übernachtungskosten werden komplett durch Herrn Kasper getragen. Die 
Anreise erfolgt bereits am Vortag, also am 24. April 2024. Das Programm startet an diesem 
Tag bereits um 16 Uhr mit einer Einführungsveranstaltung und einer Besichtigung der 
Kuppel des Reichstagsgebäudes. Das Angebot richtet sich an Schülerinnen zwischen 16 
und 18 Jahren.  

Carlos Kasper würde sich freuen, wenn Sie das Angebot an Interessierte aus den eigenen 
Reihen weiterleiten könnten. Anbei außerdem ein Plakat zum Girls'Day. Die Anmeldung 
ist bis zum 20. März 2024 per E-Mail an carlos.kasper@bundestag.de  möglich. 

15. Fachstelle für Mädchenarbeit und Genderkompetenz: Veranstaltungshinweis 

Workshopreihe: Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche aus 
Geschlechterreflektierender Perspektive 

Die Fachstelle Mädchen*arbeit und Genderkompetenz bietet in Kooperation mit der 
Fachstelle TIN* Sachsen sowie der Landesfachstelle Jungenarbeit Sachsen eine 
Workshopreihe zu Sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche aus 
Geschlechterreflektierender Perspektive an. 

Die Workshops finden am 24.04./30.04./07.05.2024 (15.00 - 18.30 Uhr) online statt und 
sind nur gemeinsam buchbar. 

Anbei schicken wir Euch und Ihnen den Flyer zu. Wir freuen uns über zahlreiche 
Anmeldungen unter: https://eveeno.com/workshopreihe_geschlechterreflektierende 

http://www.gewaltfreieszuhause.info./
https://www.girls-day.de/
mailto:carlos.kasper@bundestag.de
https://eveeno.com/workshopreihe_geschlechterreflektierende


 

 


